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KURZ NOTIERT 

1destlohn auch 
ti Zuschlägen 
1 • Mehr als zweiein-
1hre nach Mindestlohn
lrung hat das Bundesar
!richt (BAG) die Positi-
1sender Schichtarbeiter 
kt. Die höchsten deut
ArbeitSrlchter stellten 
1em Urteil gestern klar,. 
lr Nachtzuschläge. die 
tem tatsächlichen Stun· 
Pdienst berechnet wer
tr Mindestlohn als un· 
•sis gilt. Auch für die
ung von Feiertagen sei
indestlohn fällig. ent-

das Bundesarbeitsge-
11.lrfurt. Für den Präze-
11 und das nun vierte 
1atzurteil zum Min· 
in sorgte eine sächsi
Kontagearbeiterin aus 
Ueineu Kunststofftecb-
1a mit 80 Beschäftig· 
r den ihr tariflich zu
tlen Nachtzuschlag 
Prozent des Stunden-

1stes hatte ilu Arbeit
nur sieben Euro als 
age genommen. Er 
aber den Mindestlohn 
nächst 8.50 Euro und 
:hen 8,84 Euro pro 

für die Berechnung 
de legen. • dpa/afp 
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Die St.-Georg-Kirche Banteln ist noch eingerüstet: Susanne Block-Grupe (Mitte) und Waltraud Hunze vom Bauausschuss des Kir
chenvorstands informieren sich bei Malermeister und Restaurator Rolf Pala.ndt über den Stand der Arbeiten. • Foto: Ehlers 

Kirchenfenster bekommen 
-

_, . 

neuell Leinöl-Anstrich 
Maßnahme soll Ende des Monats abgeschlossen sein / Rund 38 000 Euro Kosten 

Von Mareike Ehlers 

BANTELN • Die Bantelner Kir
che ist groß und hat viele 
Fenster - Malermeister und 
Restaurator Rolf Palandt hat
te folglich viel zu tun. In den 
vergangenen Wochen haben 
die hiesigen Fenster der St.· 
Georg-Kirche nämlich einen 
komplett neuen Anstrich 
erhalten. Nun ist der Maler
meister in den letzten Zügen. 

• Wir konnten es nicht län
ger aufschieben. Die Maß
nahme hatte schon Dring
lichkeit, denn die Fenster
waren in einem schlechten
Zustand", sagt Susanne
Block-Grupe vom Vorstand
der St-Georg-Kirchenge
meinde Banteln. Zusan1-
men mit Waltraud Hunze,
die ebenfalls dem Bauaus·
schuss des Kirchenvor
stands angehört. hat sie
sich gestern vor Ort e.in Bild

vom Stand der Arbeiten ge
macht, die Ende des Monats 
nun abgeschlossen sein sol
len. "Wir haben den Som
mer für die Maßnahme ge
nutzt. nun sind die Fenster 
wieder in einem guten Zu
stand und sie sehen toll aus. 
Wir haben einen guten Ma
lenneister erwischt" ,resü
mieren die beiden zufrie
den. 

Im Zuge der Maßnahme, 
bei der die Fenster einen 
neuen Leinöl-Anstrich be
kommen haben, seien die 
Fenster größtenteils auch 
neu eingekittet worden. Sie 
waren sehr blättrig, so dass 
auch Holzteile erneuert 
werden mussten. So wur
den etwa durch einen Tisch
ler neue Sprossen eingebaut 
und auch etliche Scheiben 
erneuert, fasst Restaurator 
Rolf Palandt zusammen. 
Dankbar ist die Kirchenge
meinde, dass der Kirchen-

kreis Hildesheimer Land-Al
feld die Kosten in Höhe von 
nmd 38 000 Euro mit rund 
28 000 Euro bezuschusst. 
Die restlichen 10 000 Euro 
wurden au.s Eigenmitteln fi. 
nanziert. .Nur aus Eigen
mitteln könnte die Kirchen
gemeinde Banteln ein 
solches Projekt nicht wup
pen", unterstreicht Block
Grupe. Im Vorfeld der Ar· 
beiten seien auf der 
Südseite zudem zwei Fens
ter ausgebaut worden, um 
sie zu reparieren. Hierbei 
hatte sich herausgestellt, 
dass das Turmfester in ei
nem sehr desolaten Zustand 
war w1d daher komplett er
neuert werden musste. Die 
meisten Kirchenfenster 
seien Mitte der 1960er Jahre 
neu eingebaut und damals 
weiß gestrichen worden. Fo
tos von 1935 würden den 
hellen Anstrich ebenso "be
legen". Um jedoch heraus-

zufinden, ob es eine histo
risch andere Farbfassung 
gab, hatte die Gemeinde 
vorab eine restauratorische 
Befunduntersuchung an 
zwei alten Sakristei-Fens
tern auf der Ostseite der Kir
che in Auftrag gegeben. Das 
Ergebnis: An der Außen
seite wurden drei und auf 
der Innenseite vier Anstri
che festgestellt. Die unteren 
Schichten waren vermut
lich Grundierungen, darü 
ber war weiß gestrichen 
worden, so das Fazit. Da es

aufgrund der geringen Zahl 
der Schichten fraglich ist, 
ob es sich tatsächlich noch 
um den Originalzustand 
von 1788 oder um Erneue
rungen aus den Jahren 
1910/191 handelt, habe der 
Kirchenvorstand schließlich 
entschieden. alle Fenster 
wieder weiß streichen zu 
Jassen, berichtet Susanne 
Block-Grupe. 

Fischdosen gestohlen 
HILDESHEIM • Zunächst waren es nur fällige Ausbeulungen entdeckt, die 
drei Dosen Makrelenfilet, die ein den Schluss auf weiteres Diebesgut 
Unbekannter am 27. Juli aus einem zulassen. Nun hat das Amtsgericht 
Einkaufsmarkt am Sachsenring in einen Beschluss erlassen, der die Of
Hildesheim entwenden wollte. Die- fentlichkeitsfahndung mit einem 
ses hätte Ermittlungen wegen einfa- Phantombild anordnet. folgende Be
chen Diebstahls nach sich gezogen. schreibung ist von den Zeugen abge
Als aber die akustische Diebstahlssi- geben worden: 25 bis 30 Jahre alt, 
cherung im Kassenbereich an.schlug 1,75 bis 1.80 Meter groß, athletische 
und der Mann daraufhin kont.rolliert Figur und schwarze, kurze Knötchen
wurde, fand eine 39-Jährigen Ver- haare. Bekleidet war der Täter mit ei
kaufskraft die offenbar gestohlene nem rot-schwarz-blau-kariertem 
,Ar'.l� l,'" p,.,...1.,,-r"rl, ,1,..,,.. �.f ............. " rr ··- ., ., - - .. -'· . 

� Am 24. September 
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Verunreinigung 
im Trinkwasser 

GRONAU / KREIS • Bei einer 
Routineüberprüfung des 
llinkwassers von Gesund
heitsamt und Oberland
werk (ÜWL) ww·de gestern 
eine mikrobiologische Ver
unreinigung festgestellt. 
Im Wasser befinden sich so 
genannte coliforme Keime. 
"Diese kommen beispiels
weise in Schwimmbädern 
oder Pfützen vor und sind 
nicht zwangsläufig gesund
heitsschädlich", sagt Mar
kus Königshofen, techni
scher Geschäftsführer des 
Überlandwerks. Auch der 
Landkreis teilt mit, dass 
kein Grund zur Panikma
che besteht: .. Es handelt 
sich ausdrücklich nicht um 
E-Coli-Bakterien." Nun wur
de aber „aus Gründen des 
vorbeugenden Gesund-
heitsschutzes" ein Abkoch
gebot erlassen. Ärgerlich 
sei laut ÜWL, dass dies wei
te Teile des Leineberglands 
betreffe. In folgenden 
Orten sollte Wasser, das 
zum Tunken, für Speisen 
oder zum Zähneputzen ver
wendet wird, mindestens 
drei Minuten sprudelnd 
abgekocht werden: Gronau 
(westlich der Leine), Ban
teln, Esbeck, Eime, Dunsen. 
Deilmissen, Heinsen, Dein
sen, Hoyershausen, Lüb
brechtsen, Rott, Marienha
gen, Weenzen, Duingen 
und Lütgenholzen. Bisher. 
so Königshofen. habe man 
die Schadstelle noch nicht 
lokalisieren können. Der 
Fachmann vermutet ein 
fehlerhaftes Ansaugen 
durch einen Hydranten 
oder eine Panne bei einer 
Baumaßnahme. Man arbei
te mit Hochdruck an einer 
Lösung. Danach müSse 
allerdings Wieder geprobt 
werden. Entwarnung gibt 
es erst, wenn die Leitungen 
wieder frei sind. Das könne, 
so de1· technische 
Geschäftsführer, drei bis 
sieben Tage dauern. Zu 
Reinigungszwecken soWie 
für die Toilettenspülung 
kann das Leitungswasser 
weiterhin ve1wendet wer
den. Auch die Nutzung von 
Geschirrspülmaschinen ist 
unbedenklich. Für Rück
fragen steht das ÜWL unter 
der Telefonnummer 
05182/58823 oder unter 
info@uewl.de zur Verfü
gung. •flo 


